Mahlzeit

Jedes Jahr wann s kalt und grau wird,

Braucht der Mensch a bissl Hitzen.

Wann ma si entsprechend aufführt,

Bringt ma Leib und Seel ins Schwitzen.

Zu Martini is der Auftakt,

Aschermittwoch, da  is aus.

Wann s aan bis dahin net aufprackt,

Winkt zum Lohn a Heringschmaus,

Wo ma si aufs laare Brot aa ohne Schmalz gfreut.

Ma glaubert net was eine geht. Prost Mahlzeit.

Die was nüchtern bleim begreifen,

Dass ka Räuscherl dran vorbei führt:

Was a Sturm is, des muass reifen,

Dass vielleicht aus eahm a Wein wird.

Ja, den Fasching könnts verlängan.

Sechzg Minuten gibt a Stund.

Für a Flaschen zum Verdrängan

Gaberts alle Tag an Grund.

Wann der Kragen platzt, dann is vielleicht der Hals z weit.

Ma glaubert net was eine geht. Prost Mahlzeit.

Wann der Rentnerbus aufs Land fahrt,

Steigt der Preis für Brüssler Spitzen.

Für die Jausen, da ham s zsammgspart

Und a paar Netsch zum Verblitzen.

Ma genießt des Panorama.

Nächsten Samstag is a Gschnas.

Und ma leist si an Pyjama.

Ma vergunnt si sunst kaan Gspaaß.

Und dann übt ma Kasatshok und Englischwaltz heut.

Ma glaubert net was eine geht. Prost Mahlzeit.

Vor die Wahln wird immer ghaggelt,

Dass ma glaubt, es gibt glei Leichen.

Aber hinterher wird paggelt,

Und die Zuaständ san die gleichen.

Sie ham alle mächtig gwunnan

Nach Prozent, Punkt, Komma, Strich.

Des is alles awe grunnan

Wiara Kuahmilch mit an Stich.

Dann taan s Honig schmiern, dass unseraans nach Salz schreit.

Ma glaubert net was eine geht. Prost Mahlzeit.

Die was nüchtern bleim begreifen ...
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